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AUS DEM INHALT

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

Wahlbezirk
Schatthausen verlegt
Schatthausen. Das bisherige
Wahllokal in der Mehrzweck-
halle Schatthausen wird zur
kommenden Europa- und
Kommunalwahl am 9. Juni
wieder in die Pausenhalle der
Grundschule Schatthausen,
Ortsstraße 6 verlegt. Auf der
Wahlbenachrichtigung, die
den Wahlberechtigten spätes-
tens bis zum 19. Mai zugesandt
wird, ist der Wahlbezirk sowie
das Wahllokal ersichtlich. Das
Straßenverzeichnismit den zu-

geteilten Wahlbezirken kann
online auf der Homepage der
Stadt Wiesloch www.wies-
loch.de auf der Startseite unter
der Rubrik „Wahlen“ abgeru-
fen werden. red

i
Bei Fragen steht das Bürger-
büro Wiesloch, telefonisch
unter der Nummer 06222/
844 444 oder per E-Mail
unter buergerbuero@
wiesloch.de gerne zur Verfü-
gung.

Zentrum für
individuelle Erziehungshilfen

Wir suchen Pflegefamilien,
die Kinder und Jugendliche kurz- oder
längerfristig bei sich aufnehmen können.

Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14

Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefie.de
Weitere Infos unter www.zefie.de

GART EN

S A I S O N

G R O S S E

ERÖFFNUNG

REILINGEN

GROSSES KÜCHENSTUDIO
 Polstermöbel  Wohnmöbel  Schlafzimmermöbel

Adackerstraße 10
76669 Bad Schönborn
Tel.: 07253/7102

www.moebel-fueg.de



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50

Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52

Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de
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SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

DritterHofflohmarkt
am 28. April

Rotenberg. Der ortsweite Ro-
tenberger Hofflohmarkt geht in
seine dritte Runde. AmSonntag,
28. April, von 11 bis 16 Uhr öff-
nen Rotenberger Bürger wieder
ihre Keller und präsentieren
ihre Schätze in Höfen und Ga-
ragen.
Einen Flohmarktstand anbie-

ten können alle Rotenberger
Bürger undVereine. Interessier-
te sollten sich bis zum 7. April
anmelden. Anmelden kannman
sich unter www.rauenberg.de.
Nur angemeldete Teilnehmer
werden auf dem Flohmarktplan

sowie im Flyer aufgeführt. Jeder
Teilnehmer ist Veranstalter sei-
nes eigenen Flohmarkts. Ange-
boten werden können Waren
aller Art, ausgenommen sind
Speisen und Getränke zum di-
rekten Verzehr. Der Verkauf
von beispielsweise selbst ge-
machten Marmeladen sind al-
lerdings möglich. Für den Ver-
kauf sollte man das private
Grundstück nutzen und die
Gehwege frei halten. Externe
Standbetreiber oder gewerbli-
che Anbieter sind nicht zugelas-
sen. red

„ROTENBERGER KELLERSCHÄTZE“

Hundeerfahrenes
Zuhause gesucht
Weinheim. Das Tierheim
Weinheim sucht ein Zuhause
für Zeus. Er hat Spaß an allen
Aktivitäten, solange er sie
gemeinsammit seinemHerr-
chen tun darf. Zeus kann
mehrere Stunden alleine
bleiben und fährt gut im
Auto mit.
Er läuft super an der Leine
und ist jenachSympathiemit
anderenHunden verträglich.
In seinem neuen Zuhause

sollten keine anderen Haus-
tiere oder Kinder leben. Für
Zeus wünscht sich das Tier-
heim ein hundeerfahrenes
Zuhause, in dem man sich
der Verantwortung, die man
mit einemHundhat, bewusst
ist. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Wer Zeus kennenlernen

möchte, bekommt unter

der Telefonnummer

06201/ 622 24 weitere In-

fos.

„Ophelias Traum“ in
der Laurentiuskapelle

Walldorf. Das nächste Pro-
gramm der Konzertreihe „Kon-
zerte der Stadt“ findet am Don-
nerstag, 25. April, um 19 Uhr in
der Laurentiuskapelle statt und
steht unter dem Titel „Ophelias
Traum“.

Es widmet sich der mysteriö-
sen weiblichen Hauptfigur aus
Shakespeares Tragödie „The
Tragicall Historie of Hamlet,
Prince of Denmarke“. Ihre Ver-
strickung in die von Intrigen,
Machtspielen, Täuschungen
und Verrat geprägte Handlung,
ihre Gutgläubigkeit und Naivi-
tät, ihre Verzweiflung und ihr
Zerbrechen am Irrsinn des Ge-
schehens gipfeln in ihren in die

Handlung eingestreuten Wahn-
sinns-Auftritten im vierten Akt
der Tragödie.

In diesem Programm werden
Alina Wunderlin (Sopran) und
Ulrich Eisenlohr Lieder auf die
originalen Texte Shakespeares
zu Gehör bringen. Darüber hi-
naus erklingen auch Vertonun-
gen anderer Lyrik, welche die
Ophelia-Thematik paraphrasie-
ren oder in anderer Form in den
Grenzbereich zwischen Reali-
tät, Traum und Wahn eintau-
chen. red

iKarten für das Konzert gibt esimRathaus,beiBücherDörner
in der Bahnhofstraße 8 sowie
an der Abendkasse.

„KONZERTE DER STADT“

Ein Fest, das auch Zyniker auf den Plan ruft
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über Ostern, Auferstehung, Erlösung und die Kirche

Abhaken. Ganz einfach abhaken.
Viele von uns tun das gerne. Vor-
bei, geschafft, abgehakt. So kön-
nen wir also schon das erste Vier-
teljahr 2024 abhaken. Einiges ha-
ben wir also schon hinter uns,
Neujahr abgehakt, Fasching ab-
gehakt, bestimmt so manchen
Ärger abgehakt und natürlich
auch manch schönes Erlebnis,
das hoffentlich in guter Erinne-
rung bleiben wird.

Jetzt können wir auch Ostern
abhaken, das hohe Fest des
Christentums. Aber auch das
Fest, das Zyniker immer wieder
auf den Plan rief. Gerade, was das
StichwortErlösunganbetrifft.Der
1788 in Danzig geborene Philo-
soph Arthur Schopenhauer ging
oftmalsmit viel Ironie undmitun-
ter auch Sarkasmus auf das The-
ma „Auferstehung“ ein. So ken-
nen wir von ihm einen kurzen
Dialog, in dem sich zwei Herren
darüber unterhalten, dass die
Welt jetzt erlöst sei: „Ja, der liebe

Gott hat Menschengestalt ange-
nommen und sich hinrichten las-
sen, dadurch ist nun die Welt er-
löst und der Teufel geprellt“. Wo-
rauf derGesprächspartner als iro-
nische Abrundung dazu meinte:
„Ei, das ist ja ganz charmant“.

Von dem von Schopenhauer
sehr beeindruckten Friedrich
Nietzsche kennen wir den be-
kannten Satz: „Erlöster müssten
siemir aussehen, diese Christen“.
Ein Grundgedanke übrigens, den
wir bereits bei Friedrich Schiller
finden, als er schrieb: „Wer die
Osterbotschaft gehört hat, der
kann nicht mehr mit tragischem
Gesicht herumlaufen und die hu-
morlose Existenz eines Men-
schen führen,der keineHoffnung
hat.“

Zugegeben, beeindruckende
Worte und Gedanken. Vielleicht
für die Ewigkeit bestimmt? In der
gegenwärtigen Situation auf der
Welt kann der „Erlösungsgedan-
ke“ aber nicht so leicht greifen.

Das bedeutet im Klartext aber
auch, dass es die evangelischen
Pfarrerinnen und Pfarrer und die
katholischen Priester in diesen
Krisenzeiten mit ihren Argumen-
tationen nicht leicht haben.

Von Erlösung und Auferste-
hung ist vieles zu lesen. Über
„Schrumpfung“ aber auch, die
Zahl der Christen sinkt. Und da-
mit auch die Einnahmequelle Kir-
chensteuer. Seit dem Jahre 2011
wurden beispielsweise in der
evangelischen Badischen Lan-
deskirche 17 Kirchen entwidmet,
ebenso sieben Gemeindezen-
tren. Dadurch verlieren viele
christlich geprägte Menschen ei-
nen Teil ihrer lebensgeschichtli-
chen Erinnerungen. Ein schwieri-
ger Prozess, dennmit dem „Ende
der Kirche“ geht auch für viele ein
Stück innere Heimat verloren.

Noch problematischer ist die
SituationderkatholischenKirche,
da kommt nämlich absolut ver-
schärfend noch das Personalpro-

blem hinzu, der vielzitierte Pries-
termangel. Wenn jetzt aus über
1000 Pfarreien im Erzbistum Frei-
burg nach einer grundlegenden
Reform schließlich noch 36 Pfar-
reien bleiben sollen, dann löst
dasnirgendwoBegeisterungaus.
Eher Kopfschütteln. „Quo vadis“
überlegt sich so mancher mit
Blick auf die Zukunft der katholi-
schen Kirche in Deutschland,
auch was das Hauptproblem des
Mangels an Priestern angeht.
Nun, in der Geschäftswelt würde
man das wohl sachlicher beurtei-
len. Wenn bei einer Bevölkerung
von 84 Millionen mehr als die
Hälfte „geschlechtsbedingt“ von
diesem Beruf ausgeschlossen
wird, so könntemandas Problem
rein sachlich betrachtet als
durchaus „hausgemacht“ anse-
hen...

Herzlichst
Ihr

Franz Anton Bankuti

DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

„Armenische Architektur
und Genozid“
Heidelberg. Die Ausstellung „Verfolgt,
vertrieben, zerstört – Armenische Archi-
tektur undGenozid“ ist vom 24. April bis
8. September im Friedrich-Ebert-Haus
zu sehen. Feierlich eröffnet wird sie am
23. April um 18.30 Uhr durch den arme-
nischen Botschafter S. E. Viktor Yengi-
baryan, der die Schirmherrschaft für die
Ausstellung übernommen hat.
Als Fingerabdruck des armenischen

Lebens stellt die Präsentation die Archi-
tektur in den Mittelpunkt und gibt einen
Überblick über den Verlust und die Zer-
störung des armenischen Architekturer-
bes in der Türkei im Zuge des Völker-
mordes von 1915 – ein Thema, das ange-
sichts des Konflikts um die Region Berg-
karabach aktueller denn je ist.
Fotografien von erhaltenen Kultur-

denkmälern aus Armenien ergänzen die
Ausstellung der Deutsch-Armenischen

FRIEDRICH-EBERT-HAUS: Ausstellung vom 24. April bis 8. September
Gesellschaft unter dem Titel „Bewahrt
und ausgezeichnet“. Musikalisch um-
rahmt wird die Eröffnungsveranstaltung
von André Meisner auf der Duduk, ei-
nem Holzblasinstrument, das in Arme-
nien als Nationalinstrument gilt, und Li-
lit Tonoyan auf der Violine.

Bis zu 1,5 Millionen Armenier
gezielt ermordet
In den Jahren 1915/1916 wurden im Os-
manischen Reich bis zu 1,5 Millionen
Armenier durch Massaker und Todes-
märsche gezielt ermordet. Eine unmittel-
bare Folge des Völkermords war die sys-
tematische Zerstörung des armenischen
Lebensraumes.

Welche Auswirkungen hatte der Ge-
nozid auf das kulturelle Erbe der Arme-
nier in der heutigen Türkei? Diese Frage

bildet den Ausgangspunkt der Ausstel-
lung „Verfolgt, vertrieben, zerstört – Ar-
menische Architektur und Genozid“ der
Deutsch-Armenischen Gesellschaft. Im
Mittelpunkt der Präsentation steht die
Zerstörung der armenischen Architek-
tur. Der Prozess betraf alle Bereiche und
hatte unterschiedliche Gesichter: von
der Enteignung von Wohn- und Ge-
schäftshäusern, der Zerstörung und dem
Verfall von Kirchen und Klöstern oder
ihrer Umwidmung in Moscheen bis hin
zur Tilgung der Erinnerung. Im Extrem-
fall wurden sogar ganze armenische
Stadtviertel ausgelöscht.

Ergänztwird dieAusstellung durch ak-
tuelle Fotografien von Kulturdenkmä-
lern in Armenien. Dieser Teil der Aus-
stellung steht unter der Überschrift „Be-
wahrt und ausgezeichnet“. red

Armenische Mutter auf der Flucht: Die Ausstellung „Verfolgt, vertrieben, zerstört – Armenische Architektur und Genozid“ ist vom
24. April bis 8. September im Friedrich-Ebert-Haus zu sehen. BILD: DEUTSCH-ARMENISCHE GESELLSCHAFT



Auszeichnung
für St. Leoner See
St. Leon-Rot. Die Camping-
Plattform Campinginfo hat die
100 besten Campingplätze Eu-
ropas gekürt, darunter sind sie-
ben Orte aus Baden-Württem-
berg und darunter zählt auch
die Erholungsanlage St. Leoner
See. Die Erholungsanlage St.
Leoner See wurde kürzlich mit
dem Campinginfo Award 2024
ausgezeichnet und zählt somit
zu den beliebtesten Camping-
plätzen in ganz Europa.
Der Award ist ein Publikums-

preis, der ausschließlich durch
Gästebewertungen bestimmt

CAMPING: Einer der beliebtesten Plätze in Europa
wird. Der Gesamteindruck der
Anlage ist offensichtlich so gut
und die Gästezufriedenheit so
hoch, dass sehr viele Besucher
eine positive Bewertung abgege-
ben haben. Die Bewertungen
umfassen die gesamte Anlage.
Besonders hervorgehoben wur-
de der Erstkontakt an der Re-
zeption und die freundliche Be-
grüßung sowie die Hilfsbereit-
schaft bei Fragen während des
Aufenthalts. Ebenso freuen sich
die Besucher über die Sauber-
keit der Sanitäranlagen und die
gut ausgestatteten Mietobjekte.

Die weitläufige und top gepfleg-
te Außenanlage, die unter-
schiedlichen Stellplätze sowie
das vielseitige Wassersportan-
gebot waren alles Gründe für
positive Bewertungen.

Es werden besonders Besu-
cher angezogen, die Wasser-
sportarten wie Wasserski prak-
tizieren wollen. Man kann aber
auch bei Tauchgängen die Un-
terwasserwelt des Sees entde-
cken. Zudem gibt es abgesperrte
Nicht-Schwimmer-Bereiche
oder einfach die Möglichkeit,

mit dem Schlauchboot auf dem
See zu paddeln.
Urlaub mit Reisemobil,

Wohnwagen, Zelt oder Cam-
ping gewinnen nach wie vor an
Beliebtheit. Aufgrund der stei-
genden Attraktivität von Cam-
pingwirdUrlaubern empfohlen,
den beliebten Campingplatz
St. Leoner möglichst frühzeitig
zu buchen. Beliebte Plätze sind
besonders in den Ferienzeiten
schnell ausgebucht. red

i
Die Anlage hat
ganzjährig geöffnet.

Erholungsanlage: Der St. Leoner See wurde mit dem Campinginfo Award 2024 ausgezeichnet und zählt somit zu den beliebtesten Cam-
pingplätzen in ganz Europa. BILD: JAN A. PFEIFER

Lesen verbindet

Walldorf. Auf den Büchertag an
der Schillerschule freuen sich
die Kinder schon im Voraus.
Davon sind die Verantwortli-
chen überzeugt. Und kaum geht
die Veranstaltung los, ist der
Eingangsbereich der Schule
schon rappelvoll. Für Jutta
Stempfle-Stelzer, Rektorin der
Schillerschule, und Vera Pfir-
mann, Vorsitzende des Eltern-
beirats, der in Kooperation mit
der Schule dieVeranstaltung or-
ganisiert, kein Wunder: Die
Veranstaltung rund ums Buch
gebe es seit über 20 Jahren und
sei mit der Zeit immer mehr ge-
wachsen. Inzwischen ist es ein
richtig großes Event an der
Schillerschule.

„Lesen ist ein wichtiges The-
ma und ist gesund“, ist sich Pfir-
mann sicher. Die Schulleiterin
pflichtet ihr bei und ergänzt:
„Lesen soll vor allem Freude
machen und das könnenwirmit
der Veranstaltung wunderbar
verknüpfen.“ Das Lesen sei ge-
rade heute wichtiger denn je.

SCHILLERSCHULE: Büchertag sorgt für großenAndrang

Das Lesen öffne Türen und baue
Brücken. FürKinder, die aus an-
deren Ländern kommen, sei das
enorm wichtig. Und Lesen ver-
binde. Das fange schon im Kin-
dergarten und in den Familien
mit dem Vorlesen an. Und als
Schule wolle man das Interesse
am Lesen wecken beziehungs-
weise am Leben halten. Das In-
teresse am Bücherfest zeigt je-
denfalls: Lesen ist gefragt.

Buchfindomat vorgestellt

Zu den Kooperationspartnern
zählt die Stadtbücherei, die seit
vielen Jahren mit im Boot ist.
„So ein Tag ist ein toller Anlass,
zum einen Bücher, zum ande-
ren aber auch unsere Einrich-
tung zu entdecken“, findet Bü-
chereileiterin Barbara Grabl.
Über 170 Bücher hat sie in die
Schule mitgebracht. Die Bü-
cherausstellung ist schon einige
Tage zuvor imMehrzweckraum
zu sehen. Außerdem präsentiert
die Stadtbücherei eine Neue-
rung: denBuchfindomat.Das ist

ein Gerät, über das sich ein oder
zwei Nutzer bis zu drei Buch-
empfehlungen je Klassenstufe
vorschlagen lassen können. Der
Buchfindomat kommt hier zum
ersten Mal überhaupt zum Ein-
satz – die Kinder zeigen sich be-
geistert und nutzen neugierig
das Angebot.

Und es gibt noch viel mehr
beim Büchertag: eine Bastelak-
tion, einen Bücherstand der
Buchhandlung Dörner, einen
Büchertausch, ein Kamishibai
sowie Kaffee und Kuchen. Um
für die Aktion noch mehr Raum
zu schaffen, wird erstmals auch
der Musiksaal mit zusätzlichen
Sitzmöglichkeiten zum Verwei-
len genutzt. Die Einnahmen aus
der Veranstaltung fließen an
den Förderverein der Schule.

Ein Dauerbrenner ist der Bü-
chertausch. Kinder bringen ihre
Bücher von zu Hause mit, die
sie nicht mehr lesen wollen, und
tauschen sie mit anderen Kin-
dern. Sowerdemit den Büchern
nachhaltig umgegangen, freut
sich Jutta Stempfle-Stelzer. Bei
einem Büchercasting werden
von Ulas Incedal verschiedene
Bücher vorgestellt und von den
Kindern in unterschiedlichen
Kategorien wie Klappentext
oder Buchcover mit Punkten
bewertet.

Der Sieger wird an den fol-
genden Tagen im Foyer der
Schule ausgestellt. „Die Kids
waren letztes Jahr schon sehr
begeistert“, berichtet Incedal.
Die Begeisterung für das Buch
ist während der Veranstaltung
in allen Winkeln der Veranstal-
tungsräume zu spüren, überall
werden Bücher in die Hand ge-
nommen, aufgeschlagen und
natürlich gelesen. Über man-
gelndes Interesse amBuch kann
sich hier jedenfalls niemand be-
schweren. red

Lesen öffnet Türen und baut Brücken: Die Veranstaltung rund
ums Buch gibt es bereits seit über 20 Jahren. Die Stadtbücherei als
Kooperationspartner hat über 170 Bücher zu diesem bewährten
Event mitgebracht. BILD: STADT WALLDORF
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 Persönliche Beratung

 Hochwertige Materialien

 Maßanfertigungen

 Schnelle Installation

MADE IN
GERMANY

AUF ALLE GLAS-TERRASSENDÄCHER

BSP. PREMIUMLINE 5x3m

Schneelastzone 2 - 0,85kN/m²

3.974€4.676€
inkl. 19% MwSt.

15%
RABAT T

Bei Vorlage dieser Beilage

15% in Ihrer Aylux Filiale sichern!

*gültig bis zum 11.04.2024 nur in der Filiale

*zzgl. Montagekosten

*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Jetzt vor Ort

erleben und sparen!

AYLUX MANNHEIM

Mallaustraße 50-56

68219 Mannheim

Tel: +49 (0)621 167 38 288

E-Mail: mannheim@aylux.de

www.aylux.de

4.9

15%
RABAT T

auf alle

Glas-Terrassendächer

bei Vorlage dieses

Coupons in Ihrer

Aylux Filiale

auf alle
Lamellendächer

b

10%
RABAT T

f ll

Ab
in den

Garten!
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Zum Schutz
der Haubenlerche
Walldorf-Süd. Umdie vomAus-
sterben bedrohte Vogelart Hau-
benlerche zu schützen, hat die
Untere Naturschutzbehörde im
Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis am 14. Mai 2022 auf ei-
nem Teil der Gemarkung der
Stadt Walldorf eine Allgemein-
verfügung erlassen, die seit dem
1. April wieder gültig ist. Dem-
nach ist der Freigang von Kat-
zen im südlichen Teil der Stadt
Walldorf vom 1. April bis ein-
schließlich 31. August durch de-
ren Halter zu unterbinden. Die
Allgemeinverfügung sowie die
detaillierte Beschreibung des
Gefahren- und Geltungsbe-
reichs sind auf der Homepage
des Kreises unter www.
rhein-neckar-kreis.de/
bekanntmachung abrufbar.

Kommt auf das Überleben
jedes Jungvogels an

Die Haubenlerche ist nach den
aktuellen Roten Listen in Ba-
den-Württemberg und in
Deutschland in die höchste Ge-
fährdungskategorie „Rote Liste
1“ – vom Aussterben/Erlöschen
bedroht – eingestuft. In Baden-
Württemberg konzentrieren
sich die Brutvorkommen aus-
schließlich auf den Regierungs-
bezirk Karlsruhe und hier auf
den Bereich zwischen Karlsru-
he und Mannheim. Für alle lo-
kalen Populationen besteht ein
sehr hohes Aussterberisiko.

In Anbetracht der aktuellen
Brutverbreitung und Bestands-
situation befindet sich die Art
nicht nur auf lokaler Ebene in

NATURSCHUTZ: FreigangvonKatzen ist inWalldorf-Südwieder untersagt

einem ungünstig-schlechten Er-
haltungszustand. Aufgrund der
Seltenheit der Art und des
schlechten Erhaltungszustan-
des im Land ist bereits bei Ver-
lust eines Reviers oder eines Tie-
res von einer weiteren Ver-
schlechterung des Erhaltungs-
zustandes auszugehen. Unter
anderem kommt es daher für
den Fortbestand der Art auf das
Überleben jedes einzelnen Jung-
vogels an.

Durch die Entwicklung neuer
Baugebiete in Lebensräumen
der Haubenlerche ist die Stadt
Walldorf verpflichtet, einen

Ausgleich für diese seltene Art
zu schaffen. Hierzu werden seit
einigen Jahren verstärkt Maß-
nahmen zum Schutz der Hau-
benlerche während der Fort-
pflanzungszeit durchgeführt
und fortlaufend verbessert – auf
der Grundlage intensiver Beob-
achtung zählen dazu insbeson-
dere eine Flächenberuhigung,
erforderlichenfalls bei Bruten
auf Baustellen auch ein vorü-
bergehender Baustopp, die Ein-
zäunung der Neststandorte zur
Aufzuchtzeit und so weiter.

Trotz dieser Maßnahmen
kann bislang die lokale Popula-

tion in Walldorf nicht ausrei-
chend geschützt werden. So ist
es in den vergangenen Jahren
immer wieder vorgekommen,
dass von den eigentlich erfolg-
reichen Bruten der Haubenler-
che letztendlich nur sehrwenige
Jungvögel überlebt haben.

Neben Freigängerkatzen liegt
dies unter anderem auch an Els-
tern und Rabenkrähen sowie
Raubsäugern wie Füchsen und
Mardern. Auch diesbezüglich
wurden undwerden verschiede-
ne zum Teil sehr aufwändige
Maßnahmen durchgeführt –
wie das Aufstellen von Lebend-
fallen, aber auch die Bejagung
beziehungsweise der Abschuss
von Elstern und Füchsen.

Die Freigängerkatzen sind
also im Hinblick auf die Proble-
matik der Haubenlerche einer
von mehreren Faktoren. Inner-
halb des Siedlungsbereichs sind
Freigängerkatzen die häufigsten
Raubsäuger. Sie stellen daher
keinen unwesentlichen Faktor
dar, weshalb letztendlich die
Allgemeinverfügung erlassen
wurde.

Zur Stützung des Bestandes
werden abseits der Bebauung
verschiedene Maßnahmen
durchgeführt, um dort Lebens-
räume und Bedingungen zu
schaffen, die der Haubenlerche
dienlich sind. Eine Besiedlung
neuer Lebensräume erfolgt bei
der Haubenlerche in der Regel
durch Jungvögel. Auch aus die-
sem Grund ist es besonders
wichtig, dass die Haubenler-
chen an den bisherigen Brut-
plätzen erfolgreich Jungvögel
aufziehen können. red

Damit die Haubenlerche an den bisherigen Brutplätzen erfolg-
reich Jungvögel aufziehen kann: Bis 31. August gilt wieder die All-
gemeinverfügung zum Schutz der vom Aussterben bedrohten Vo-
gelart im Baugebiet Walldorf-Süd. BILD: PIXABAY

Ausbreitung der
Asiatischen Hornisse verhindern

Wiesloch. Der Bezirksimker-
verein Wiesloch bittet um Mit-
hilfe aus der Bevölkerung sowie
aus denBauhöfen der umliegen-
den Gemeinden, um die Aus-
breitung der Asiatischen Hor-
nisse (Vespa velutina) einzu-
dämmen. Die Asiatische Hor-
nisse ist eine invasive, gebiets-
fremde Art, die nach den Vorga-
ben der Europäischen Kommis-
sion überwacht und bekämpft
werden muss.
Die Asiatische Hornisse wur-

de erstmals 2004 in Südfrank-
reich in Europa nachgewiesen
und hat sich inzwischen auch
bei uns rasant ausgebreitet. Sie
stellt nicht nur eine große Ge-
fahr für Honigbienen, sondern
auch für Wildbienen und ande-
re Insekten dar und bedroht da-
mit die Bestäubungsleistung all-
gemein sowie die Nahrungs-
grundlage vieler Vögel.
Man erkennt die Asiatische

Hornisse an ihrer schwarzen
Grundfärbung: Die Brust ist

BEZIRKSIMKERVEREIN: Bevölkerung umMithilfe gebeten
schwarz, der Hinterleib dunkel
mit wenigen gelben Binden. Die
Beine sind schwarz-gelb gefärbt.
Die Arbeiterinnen der Vespa ve-
lutina werden etwa zwei bis drei
Zentimeter groß, die Königin
kann gut vier Zentimeter groß
sein. Die Grundfärbung der Eu-
ropäischen Hornisse ist hinge-
gen rotbraun (Kopf, Brust, Bei-
ne), der Hinterleib ist gelb mit
dunkler Zeichnung, das Gesicht
ist gelb.

Um die Ausbreitung und kos-
tenintensive Nestentfernungen
im Herbst auszubremsen, kön-
nen Mithilfe von Locktöpfen in
den Frühlingsmonaten Jungkö-
niginnen lebend abgefangen
werden. Die Locktöpfe können
auf den Balkon, in den Garten
oder auf das Fensterbrett ge-
stellt werden. Einen Locktopf
herstellen ist einfach: Schraub-
glas, Loch in den Deckel, Docht
aus gefaltetem Küchenkrepp
oder Leinen durch das Loch zie-

hen, der bis auf den Boden rei-
chen sollte. Lockstoff
zur Befüllung des Glases: 1/3

Bier, 1/3 lieblichen Wein, 1/3
Himbeersirup o. ä. Der Lock-
topf sollte beobachtet werden.
Bei begründetem Verdacht soll-
te das Tier lebend, zum Beispiel
mithilfe einer Becherlupe oder
ähnlihes, eingefangen, fotogra-
fiert und das Foto des Insekts in
der „Meine Umwelt App“ ge-
meldet werden. „Dabei bitte un-
bedingt im Bemerkungsfeld das
Wort ’Locktopf’ angeben“, so
der Bezirksimkerverein.
Nach einer Verifizierung und

Bestätigung kann das Tier abge-
tötetwerden. Somitwird der Le-
benszyklus unterbrochen und
großeNester können verhindert
werden. Eine Meldung ist unbe-
dingt erforderlich. Im Sinne des
Artenschutzes sollte man auf
Fallen verzichten. Auch soge-
nannte „Lebendfallen“ tragen
zum Verlust heimischer Arten
bei. red

Asiatische und Europäische Hornisse: Nachdem das Insekt 2004 zum ersten Mal in Südfrankreich

nachgewiesen wurde, hat sie sich inzwischen auch bei uns rasant ausgebreitet. BILD: REINER JAHN



Am Wochenende des 13. und 14. Aprils lädt der Stadtmarketing
Wiesloch e.V. zum traditionellen Frühlingsmarkt ein. Der Markt-
handel wird ab 11 Uhr eröffnet. Am verkaufsoffenen Sonntag haben
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr für die Besucher geöffnet.
Bei einem ausgedehnten Bummel durch die Wieslocher Innenstadt
kann man so wunderbar ein schönes Frühlingswochenende verbrin-
gen. Die Wieslocher Fußgängerzone verwandelt sich für die Besu-
cher in eine bunte Marktmeile mit einigen Highlights.
Hier bieten die lokalen Einzelhändler gemeinsam mit externen
Marktteilnehmern viele Waren an. In diesem Jahre werden um die
50 Marktstände erwartet, die ein breites Warenangebot anbieten:
Kunsthandwerk, Schmuck, Mode, Naturprodukte, Lederwaren,
Wurst- und Käsespezialitäten vom Bauernhof, Honig und Gewür-
ze, Bio-Olivenöl, Gourmet Erzeugnisse sowie Produkten rund um
Heim und Haus.
Auch das kulinarische Angebot kommt an diesem Tag nicht zu kurz.
Neben der lokalen Wieslocher Gastronomie und den Eisdielen
werden an Bewirtungsständen in der Fußgängerzone Steaks und
Bratwürste, italienische Spezialitäten, mediterrane Köstlichkeiten,
schwäbische Maultaschen, Käsespätzle, Spiralkartoffel und knusp-
riger Flammkuchen angeboten. Süße Köstlichkeiten wie Crêpes und
Waffeln, leckere Schokofrüchte und gebrannte Mandeln runden die
kulinarische Offerte ab.
„Wir freuen uns neben den Wieslochern auch viele Besucher aus
dem Umland begrüßen zu dürfen. Einzelhändler und Gastronomen
profitieren gleichermaßen von diesem sehr gut besuchten verkaufs-
offenen Sonntag“, so Michael Maier vom Stadtmarketing Wiesloch
e.V., „Wir möchten dieses Event nutzen, um für Wiesloch auch nach-
haltig Werbung zu machen. Getreu unserem Motto ‚ECHT. Wies-
loch‘, wollen wir die Stadt als attraktive Einkaufs- und Genussstadt
präsentieren“.

Viele Geschäfte halten für Ihre Kunden
weitere Aktionen, Überraschungen und
natürlich den begehrten WieslochTaler
bereit. Die individuelle Gutscheinmünze
im Wert von 5 Euro ermöglicht dem Be-
schenkten wie mit Bargeld zu bezahlen.
Der WieslochTaler hebt sich durch die
Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten weit
von Gutscheinen ab und ist für jeden

Anlass das passende Geschenk oder Mitbringsel. Darüberhinaus
können „Wieslochbummler“ in vielen Geschäften auf ihre Einkäufe
wertvolle Bonuspunkte auf die WieslochCard gebucht bekommen.
Alle teilnehmenden Geschäfte, Gastronomen und Marktteilnehmer
freuen sich auf zahlreiche Besucher. Nähere Informationen erhalten
Interessierte im Internet unter www.echt-wiesloch.de.

Stadtmarketing Wiesloch/red

Bilder: Stadtmarketing Wiesloch

* * * S O N D E R A K T I O N * * *

zum Wieslocher Frühlingsmarkt

Wir lieben Bücher!
www.buecher-doerner.de

Wiesloch, Hauptstr. 84 - Tel. 06222 92090 - Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-16 Uhr

bücher

dörnerö

1.000 Taschenbücher:

nur 4,99 w/Stk.

5x Kaufen = 4x Bezahlen!

Jetzt Golf lernen

Golf-Platzerlaubnis-

kurse ab 89,- €

Nur 20 Minuten von Heidelberg

RAUS IN DEN FRÜHLING
...mit einem Bike von Veloland Brand!

BIKECENTER BRAND GmbH | Hauptstraße 176 | 69168 Wiesloch | www.veloland-brand.de

Verkaufsoffener Sonntag, am 14.4. von 13 bis 18 Uhr

URBAN-BIKE 28” SUPERMETRO

€1849.-

Shimano 8-Gang Nabenschaltung,
wartungarmer Gates Riemenantrieb,

Shimano hydr. Scheibenbremsen,
Continental Bereifung

Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

8k)Þqe&q8Æ

! Ernährungsberatung ! Getreidefreie Nahrung
! B.A.R.F. Produkte ! über 20 Frischfleisch-Produkte

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr.: 9 – 12.30 Uhr
Mi.: 10.00 – 12.30 Uhr
Sa.: 9 – 12.30 Uhr

einkaufen 24/7einkaufen 24/7
an unserenan unseren

FutterautomatenFutterautomaten69168 Wiesloch-Baiertal · Wieslocher Str. 29 · Tel.: 06222/73336 · Fax 06222/75859
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Die ersten 30 Minuten gratis radeln
che Räder halte man für sinn-
voll, wenn sie tatsächlich am
Bahnhof zur Verfügung stehen.
Das würde gerade am Wochen-
ende „sicher Abhilfe schaffen“,
so Himberger. Man rege auch
an, von weniger frequentierten
Stationen zusätzlich Räder ab-
zuziehen und am Bahnhof zu
platzieren.
Die FDP sehe das Nextbike-

Angebot „analog zum kostenlo-
sen Busfahren“, sagte Dagmar
Criegee und unterstütze deshalb
die kostenlosen 30 Minuten.
Zusätzliche Fahrräder lösen
aber aus Sicht ihrer Fraktion das
Problem nicht. Deshalb schlage
man vor, „einen Teil von den
nicht ausgelasteten Stationen“
an den Bahnhof zu bringen, und
das besonders in den Abend-
stunden. „Wir können vom
VRN erwarten, dass genug Rä-
der bereitstehen“, sagte Dagmar
Criegee. red

i
Die Registrierung ist kosten-
los online über www.
vrnnextbike.de oder die
nextbike-App möglich.

sie halten auch die zusätzlichen
Räder für „nützlich und gut“, al-
lerdings mit der Einschränkung
„aber nur am Bahnhof“. Man
freue sich, wenn -wie von Stadt-
baumeister Andreas Tisch ange-
kündigt – der VRN es schaffe,
die an anderen Stationen abge-
stellten Räder wieder zum
Bahnhof zu bringen. Gelinge
das nicht, seien diese bald wie-
der übers Stadtgebiet verteilt
und man habe das Problem er-
neut.

Maximilian Himberger
(Bündnis 90/Die Grünen)
sprach von einem „wichtigen
Baustein für die Mobilitätswen-
de vor Ort“, das Mietradsystem
werde „rege genutzt“. Gerade
wenn der Zug mal wieder Ver-
spätung habe und der letzte Bus
bereits abgefahren sei, seien die
Räder „Gold wert“. Seine Frak-
tion wolle, dass das System
„noch attraktiver“ werde, dafür
erscheine es „uns angemessen“,
die Nutzung für die ersten
30 Minuten kostenlos zu er-
möglichen. Auch zehn zusätzli-

nicht gelöst. Stattdessen müsse
der VRN „in die Pflicht genom-
men werden“, die vorhandenen
Räder so an den Stationen zu
verteilen, dass sie effektiver ge-
nutzt werden könnten. „Ich
sehe den Mehrwert nicht“,
pflichtete Bürgermeister
Renschler Winnes bei, das sei
„eher ein Verteilungsproblem
des VRN“, deshalb seien die
Kosten „nicht gerechtfertigt“.
Winnes sprach darüber hinaus
auch das „Dilemma“ an, dass in
Walldorf zwei Mietradsysteme
parallel angeboten werden - ne-
ben dem städtischen auch das
der SAP. „Ein offener Pool für
beide Systeme wäre eine ver-
nünftigere und sicherlich eine
effizientere Lösung“, sagte er,
auch wenn man wisse, dass die-
ses Problem „heute nicht“ zu lö-
sen sei.
Elisabeth Krämer (SPD) be-

zeichnete dasMietradsystem als
„einen Baustein im gut funktio-
nierenden Nahverkehr“ und
zeigte sich über die Zahlen er-
freut. Ihre Fraktion könne nicht
nur dem Gratistarif zustimmen,

lem dann sinnvoll, wenn der
kostenlose Bus nicht zur Verfü-
gung stehe. Nach reger Diskus-
sion innerhalb der Fraktion
könne man dem 30-Minuten-
Gratistarif zustimmen. Dieser
sei vor allem für Jugendliche
„eine kostenfreie Gelegenheit,
vom Bahnhof nach Hause zu
kommen“. Mit zehn zusätzli-
chen Rädern sah Winnes dage-
gen das „Ungleichgewicht“

hen. ImFebruar 2024war schon
wieder ein leichter Anstieg er-
kennbar. Bei den Stationen
zeigt sich eine starke Frequen-
tierung an der Station „Bahn-
hof-West“. Laut den Daten dau-
ern die meisten Fahrten auf-
grund der Kompaktheit des
Stadtgebiets weniger als 15 Mi-
nuten.

ChristianWinnes sagte für die
CDU, dieMieträder seien vor al-

Stadt bis Ende 2025 knapp über
8000 Euro. Die Entscheidung
fiel mit den Stimmen der Ge-
meinderäte von SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen. Mit Nein
votierten Bürgermeister Matthi-
as Renschler, Pino Gaetani
(FDP) sowie die CDU-Räte Ka-
trin Siebold, Mathias Pütz,
Christian Winnes und Uwe
Lindner. Enthaltungen kamen
vom Rest der FDP-Fraktion.
Abgelehnt wurde der Vorschlag
des VRN, mit sogenannten
„Werbeflügeln“ für den neuen
30-Minuten-Gratistarif und das
Angebot der Mieträder durch
die Stadt zu werben. Das hätte
Kosten von fast 2000 Euro ver-
ursacht. Tenor imGemeinderat:
Derartige Werbeaktionen seien
Sache des Anbieters, also des
VRN selbst.
Wie die Verwaltungsvorlage

zur Sitzung aufzeigte, war der
stärkste Monat der Juli 2023 mit
etwa 1000 Fahrten. Im Septem-
ber und Oktober wurde noch je
rund 750 Ausleihen gezählt. Im
Dezember 2023 und Januar
2024 waren es 420 und 350 Lei-

Walldorf. Der Gemeinderat hat
in seiner jüngsten Sitzung einen
30-Minuten-Gratistarif für das
Mietradsystem VRNnextbike
beschlossen. Diese kostenfreie
Nutzung der Räder für die erste
halbe Stunde hatte es bereits
zum Start des Angebots ab Ende
April 2023 für drei Monate ge-
geben.
Der einstimmig beschlossene

erneute Gratistarif ist seit dem
1. April und für die gesamte rest-
liche Laufzeit bis Ende 2025
verfügbar. Der Stadt entstehen
dafür zusätzliche Kosten von
rund 25 000 Euro, nachdem
man zuvor von Gesamtkosten
von 130 000 Euro ausgegangen
war.
Weniger Einigkeit herrschte

im Gremium bei zwei weiteren
von der Verkehrsverbund
Rhein-Neckar GmbH (VRN)
angebotenen Leistungsbaustei-
nen. Mehrheitlich beschlossen
wurde, die bislang 50 Fahrräder
um zehn weitere zu ergänzen,
da vor allem am Bahnhof oft
keine oder nur wenige Räder
vorhanden sind. Das kostet die

NEUER TARIF: GemeinderatWalldorf beschließt zehn zusätzlicheMietfahrräder

Mobilität: Seit 1. April kann man dank des neuen Nextbike-Ange-

bots die erste halbe Stunde kostenlos fahren. BILD: STADT WALLDORF

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Deutscher Handwerksgeselle
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Suche handwerklichen Mitarbeiter
in Dauerstellung. Tel. 0179 / 5023550

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Wir suchen Geweihe & Präparate!
M. 0163 - 4925612

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Dame sucht Bekleidung aller Art, bzw.
Sie suchen eine Alternative ihre Kaf-
feekasse aufzufrischen oder nur Platz
zu schaffen? Dann bin ich goldrichtig.
Kaufe auch Trachten, Schreib-u.Näh-
maschinen, Porzellan, Bilder, Teppi-
che, Pelze, Puppen, Bücher, Perücken,
Briefmarken uvm. Sie können mich je-
derzeit erreichen, Tel.: 0621/54575161

Eure Sammlerin Susilein ist wieder da.
Suche Pelze, Zinn, Silberbesteck sowie
Modeschmuck, alte Münzen, echtes
Golt, Zahngold sowie Orden, Militär. Be-
zahle bar und seriös, auch erreichbar am
Wochenende bis 21 Uhr. �

0176 6282 98 71 oder 06183 818 26 51

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

www.bienenstock-heidelberg.de

HAUCK HYGIENE GMBH
Mecklenburger Str. 1

68775 Ketsch

Sie suchen eine neue Herausforderung?
Sie wünschen sich einen sicheren Arbeitsplatz in einem
erfolgreichen Unternehmen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir suchen ab sofort mehrere

Reinigungskräfte (m/w/d)
für unser Objekt in Nußloch

Arbeitszeit: Montag bis Freitag
zwischen 15:00 Uhr und 20:00 Uhr

Die Stellen sind in Teilzeit
oder als Minijob zu besetzen.

Do isser! Dein
Job von
morgen.

Ned babble, mache!

Handwerksmeister suchen
Häuser & Whng. auch
renov.bed. zum Kauf

Ellinger Immobilien 0621 - 81 33 05

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833



Wechsel im Vorsitz
von Anpfiff ins Leben
Sinsheim/Walldorf. Dietmar
Pfähler (75) gibt nach acht er-
folgreichen Jahren sein Amt als
erster Vorsitzender von Anpfiff
ins Leben zum 31. August ab.
Der amtierende Oberbürger-
meister der Stadt Sinsheim, Jörg
Albrecht, tritt Pfählers Nachfol-
ge an und wird mit Wirkung
zum 1. September den Vorsitz
der gemeinnützigen Organisati-
on übernehmen. Im Februar gab
Albrecht (55) bekannt, sich aus
seinem Amt als Oberbürger-
meister zum 31. August zurück-
zuziehen und die aktuell laufen-
de Amtsperiode vorzeitig zu be-
enden. „Ich bin sehr dankbar für
dieZeit, in der ich als erster Vor-
sitzender die Geschicke und die
innereOrganisation des Vereins
mitgestalten durfte. Die Jahre
bei Anpfiff bedeuteten die Krö-
nung meiner beruflichen Lauf-
bahn. Es war mir eine große
Ehre, diese großartige Form der
Jugendsportförderung im Sinne
von Dietmar Hopp und Anton
Nagl fortzuführen“, sagt Pfäh-
ler.
Während seiner achtjährigen

Amtszeit führte Pfähler die Leit-
linien der beiden Gründer
Hopp und Nagl nicht nur fort,
sondern entwickelte die Strate-
gie für die deutschlandweit ein-
malige 360˚-Jugendsportförde-
rung entscheidendweiter. Unter
seiner Führung entstand unter
anderem die Anpfiff Vereinsbe-
ratung, die das 360˚-Förderkon-
zept und die Expertise von An-
pfiff ins Leben auch Sportverei-
nen über die Grenzen der Me-
tropolregion Rhein-Neckar hi-
naus zugänglich macht. „Dass
nun viele Sportvereine nach un-
serem Vorbild handeln möch-
ten und unsere Erfahrung an sie
weitergegeben wird, ist ein ech-
ter Meilenstein. Diese enorme
gesellschaftliche Aufgabe hat
Dietmar Pfähler mit seinem
Team großartig gemeistert und
entscheidende Weichen für die
Zukunft des Vereins gestellt. Ich
danke ihm für den unermüdli-
chen Einsatz im Sinne der guten
Sache“, würdigt Dietmar Hopp
die Arbeit von Dietmar Pfähler.
Nun käme ein Führungs-

wechsel, der gut geplant und gut
getimt sei, so Pfähler. Ihn und
Albrecht verbindet eine jahre-

AMTSÜBERNAHME: Jörg Albrecht folgt auf Dietmar Pfähler

lange Freundschaft sowie die
Leidenschaft für den Fußball.
„In Jörg Albrecht, der einst
selbst ein guter Fußballer war,
übernimmt eine erfahrene Füh-
rungspersönlichkeit, die sehr
gut zu unserer jungen und dyna-
mischen Mannschaft passt. Ich

wünsche ihm einen guten Start
und ein glückliches Händchen
für seine Führungsarbeit“, sagt
Pfähler. Jörg Albrecht freut sich
auf den Wechsel aus der Politik
in die Privatwirtschaft und die
gemeinsame Arbeit mit dem
Team vonAnpfiff ins Leben: „Es

ist eine ganz besondere Chance,
eine solch großartige und sinn-
stiftende Bildungsorganisation
weiterentwickeln zu dürfen.
Diese tolle Aufgabe erfüllt mich
mit Stolz und ich danke Diet-
mar Hopp und Dietmar Pfähler
für ihr Vertrauen.“ ug/db

Verabschiedung von Anton Nagel: Die Jugendsportförderung im Sinne von Dietmar Hopp und An-
ton Nagl führte Dietmar Pfähler als Vorsitzender des Vereins weiter und übergibt sein Amt nun an Jörg
Albrecht. BILDER (2): UG/ANPFIFF

Wechsel: Jörg Albrecht (rechts) freut sich auf die
neue Aufgabe und ist Dietmar Hopp (links) dank-
bar für diese Chance. BILD: GROSS

Nach acht erfolgreichen Jahren: Dietmar Pfähler
gibt sein Amt als erster Vorsitzender von Anpfiff
ins Leben zum 31. August ab.

Inklusionsschaukel für Menschen mit körperlichen Einschränkungen: Die Spiel- und Fitnessgerät

wurde gleich von Sultan Uzun ausprobiert. BILD: STADT WALLDORF

Inklusionsschaukel
weckt Begeisterung

Walldorf. „Das ist herrlich, eine
gute Idee“, freut sich Sultan
Uzun. Der Walldorfer Roll-
stuhlfahrer kommt gerade zufäl-
lig vorbei, als Vertreter der Fir-
ma John Deere, der Stadt Wall-
dorf und des Gemeinderats die
neue Inklusionsschaukel in Au-
genschein nehmen. Uzun pro-
biert das Gerät mit wachsender
Begeisterung aus und sagt im
Überschwang: „Das ist echt das
Beste, was Walldorf je gemacht
hat.“ Er verspricht dann auch
gleich, fleißig die Werbetrom-
mel für das neue Angebot zu
rühren, das direkt neben dem
Bouleplatz in der Hauptstraße
geschaffen wurde.
„Eine tolle Sache“, findet

auch Bürgermeister Matthias
Renschler. Er bedankt sich im
Namen des Gemeinderats, der
Stadtverwaltung und der ge-
samten Stadt bei der Firma John
Deere, die durch Günther Su-
cietto (Geschäftsführer John

PROJEKT: John Deere sorgt für neues Angebot
Deere Walldorf International
GmbH), Ralf Lenge (Manager
Public Relations) und Achim
Straus aus der IT-Abteilung des
Unternehmens in Mannheim
vertreten wird. Straus erklärt,
dass er Teil eines globalen Netz-
werks ist, das sich um die Belan-
ge der behinderten Mitarbeiter
kümmert und auch die Heraus-
forderungen sichtbar machen
möchte, mit denen diese zu
kämpfen hätten. Von John Dee-
re erhalte man jährlich ein ge-
wisses Budget, „um in unseren
Communities etwas zumachen“
– und so sei die Entscheidung
für die Inklusionsschaukel in
Walldorf gefallen.

„Es war gar nicht so einfach,
den passenden Ort zu finden“,
erklärt Stadtbaumeister Andre-
as Tisch, denn die Schaukel be-
nötige aufgrund der Sicherheits-
abstände relativ viel Platz. Der
Bereich mit Bouleplatz, Spiel-

platz und dem Parkplatz an der
Hauptstraße sei ideal, sowohl
gut erschlossen als auch gut an-
fahrbar. Der Bauhof habe sich
um dieMontage und die Gestal-
tung der kleinen Fläche geküm-
mert, unter anderem mit einer
kleinen Natursteinmauer, die
aus dem internen Steine-Fun-
dus errichtet wurde. Sie wird
noch durch eine Abdeckung er-
gänzt, so dass auch eine Sitzge-
legenheit zur Verfügung steht.

„Das war ein tolles Projekt“,
sagt David Schäffner vom Team
des Bauhofs. Schon während
der Installation habe man von
Rollstuhlfahrern positive Rück-
meldungen erhalten. „Wir hof-
fen, dass die Schaukel gut ange-
nommen wird“, sagt Stadtbau-
meister Tisch. „Das ist der rich-
tige Platz“, meint Bürgermeister
Renschler. „An dieser Stelle
wird das sicher auch gut ge-
nutzt.“ red

Hochwasserschutz am Leimbach
den Supermärkten für den mo-
torisierten Verkehr zu beachten
ist. red

i
Weitere Informationen zum
Projekt sind auf der Projekt-
seite des Regierungspräsidi-
um Karlsruhe zu finden.
Direkter Link: https://rp.ba-
den-wuerttemberg.de/rpk/
abt5/ref531/leimbach-
hardtbach/seiten/abschnitt-
33/

konnte die Dauer der Sperrung
des nördlichen Geh- und Rad-
weges baubedingt auf ein erfor-
derliches Maß von sechs Mona-
ten begrenzt werden.

Die Stadt Wiesloch bittet da-
her alle Verkehrsteilnehmen-
den, um besondere Rücksicht in
den kommenden Monaten: Im
Besonderen weil sich Fuß- und
Radverkehr aus beiden Rich-
tungen verstärkt begegnen und
zusätzlich die Einmündung zu

um einenWiedereinbau der Bö-
den im Planungsgebiet und die
Zwischenlagerung gewährleis-
ten zu können.

Der Rad- und Fußverkehr
wird während der Sperrungen
über den südlich der Walldorfer
Straße liegendenGeh- undRad-
weg und die Alte Heerstraße
umgeleitet.

Nach intensivem Austausch
mit dem Regierungspräsidium
und dem Bauunternehmen,

stellenverkehr (unter anderem
wegen dem Abtransport von
Erdmaterial) nicht möglich.

Gleichzeitig beginnen die
Erdarbeiten in und um den
Leimbach auf der Nordseite,
dem sogenannten Hoschket-
Weg (Breslauer Straße) im Be-
reich der ehemaligen Kleingär-
ten. Dafür muss aus Verkehrssi-
cherheitsgründen der nördlich
verlaufende Hoschket-Weg für
längere Zeit gesperrt werden,

barkeit, kreuzende Schwerlast-
fahrzeuge, sich lösendes Erdma-
terial) muss daher der Geh- und
Radweg, nördlich der Walldor-
fer Straße vom Hoschket-Krei-
sels bis zumKreisel amBahnhof
für rund sechs Monate gesperrt
werden.

Eine Führung des Radver-
kehrs auf der Straße ist auf-
grund des geringen Straßen-
querschnitts, sowie der Unfall-
gefahr durch den erhöhten Bau-

Wiesloch. Die Bauarbeiten ha-
ben mit dem Einrichten der
Baustelle im Bereich zwischen
Hoschket-Kreisel und Staats-
bahnhofstraße begonnen. In
den kommenden Monaten wird
es hier zu groß angelegten Ar-
beiten und somit zu einem regen
Baustellenverkehr auf dem
nördlichen Geh- und Radweg
kommen. Aus Sicherheitsgrün-
den für Fußgänger und Radfah-
rende (unter anderem Einseh-

FÜR RUND SECHS MONATE: Sperrung des nördlichen Radweges Walldorfer Straße
Wieslocher Frauen

haben viel vor

Wiesloch.Montag, 8. April,
18 Uhr, Besichtigung hinter den
Kulissen des Palatin, Treffpunkt
am Hoteleingang, Anmeldung
bei Elke Walter (06222/ 513 77)
Mittwoch, 10. April, 14.30 Uhr,
Mittwochstreff, Café Behr, Rat-
haus, Montag, 15. April, 19 Uhr,
„Kreativ sein“, Mensa Schiller-
schule, Donnerstag, 18. April,
19.30 Uhr, Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahlen, TSG-Cen-
ter, Parkstraße 5/1 red
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Sanfte Zahnimplantation ohne Skalpell, bezahlbar und sicher
Öffentliche Patientenseminare, Mo., 15.04.2024 in Rauenberg und Di., 16.04.2024 in Schwetzingen
Einladung zum Patientenseminar:

„Sanfte Zahnimplantation ohne Skalpell, bezahlbar
und sicher“

Unser Vortrag richtet sich an Alle, die Zahnersatz
benötigen und dabei sämtliche Möglichkeiten der
modernen Zahnmedizin kennen lernen möchten. Unser
Ziel ist es, wichtige Zusammenhänge zwischen Zahn-
und Gesamtgesundheit verständlich und begreifbar zu
machen.

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Diesmal bieten wir zwei Termine an:

Mo., 15.04.2024 um 18 Uhr
Ringhotel Winzerhof
Bahnhofstr. 2-8
69231 Rauenberg

Di., 16.04.2024 um 18 Uhr
Palais Hirsch
Schloßplatz 2
68723 Schwetzingen

Aus organisatorischen Gründen
bitten wir um Anmeldung, online
www.info-forum-gesundheit.de
oder telefonisch über die ZA-Praxis,
Tel.: 06224 75031

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gastreferenten des Abends

sind Dr. Olaf Daum und Dr. Gerrit Mutzek aus Leimen.
Als Experten der Implantologie legten beide schon vor
vielen Jahren ihren Tätigkeits-Schwerpunkt auf Zahn-
implantate.

„Am Anfang steht immer die gute Beratung, die auch
Möglichkeiten und Alternativen zur prothetischen Ver-
sorgung auf künstlichen Wurzeln aufzeigt“.

Der Vortrag erklärt, wie mit Zahnimplantaten festsitzen-
der, ästhetischer Zahnersatz entsteht und dass es für
bestimmte Mund- und Kieferknochensituationen sogar
verschiedene Lösungen geben kann.

Der Vortrag hat folgende Inhalte:

• Zahnverlust - was ist zu tun?

• Feste Zähne an einem Tag

• Hypnose zur Angstreduzierung

• Diagnostik mit DVT

• Implantieren sofort nach Extraktion

• mit Bohrschablone - ohne Skalpell

• ohne Knochenaufbau

• ästhetisch und bezahlbar

• Aufklärung über Kostenübernahme

• Offene Fragerunde

Nutzen Sie die Gelegenheit

die beiden Zahnmediziner persönlich kennenzulernen
und verständliche Informationen aus erster Hand zu
erhalten. Nach dem Vortrag ist genügend Zeit für
persönliche Fragen.

Feste Zähne bezahlbar u. sicher

Durch die Dentale Volumentomografie (DVT) – um
hier nur eine Methode anzusprechen - werden Kiefer-
knochen, Nerven, Blutgefäße und von außen nicht
sichtbaren Besonderheiten über digitale Schichtauf-
nahmen dargestellt und ermöglichen somit dem Im-
plantologen eine dreidimensionale und exakte Planung.
Durch den Einsatz schonender Behandlungsmethoden
ist auch die Zahnversorgung von Patienten mit Vor-
erkrankungen problemlos möglich.

Organisator und Veranstalter

ist der Verein Informations-Forum-Gesundheit e.V.
Im Rahmen unserer über 21-jährigen Vereinstätigkeit
stellen wir immer wieder fest, dass deutschlandweit
noch großer Wissensbedarf besteht. Mehr Infos auf der
Website unseres Vereins:
www.info-forum-gesundheit.de

Unser Vortrag macht Sie schlauer und tut garantiert
nicht weh!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Voller Erfolg: Der Andrang und das Interesse zur 61. Mineralienbörse waren groß. BILD: STADT WALLDORF

Eintauchen in die Welt
der Steine und Fossilien
Walldorf. Ein Stein ist ein Stein
ist ein Stein – dass es so einfach
eben dann doch nicht ist, davon
konnten sich die zahlreichen
Besucher bei der 61. Minera-
lienbörse ein Bild machen. Stei-
ne als kompakte Objekte aus
verschiedensten Mineralien be-
eindruckten die Besucher in der
Astoria-Halle in ihrer Mannig-
faltigkeit an Formen und Far-
ben.

Bürgermeister Matthias
Renschler freute sich, zum wie-
derholten Male die älteste inter-
nationale, kontinuierlich statt-
findende Fachbörse für Minera-
lien und Fossilien in Deutsch-
land eröffnen zu dürfen. Er
dankte dem ausrichtenden Ver-
ein „Mineralien- und Fossilien-
freunde Rhein-Neckar“
(MFRN), der mit Begeisterung
und Engagement die Börse zu
einem Treffpunkt für Sammler
und Liebhaber gestaltet. Achim
Schauer, neuer Vorsitzender
des Vereins, und Börsenleiter
Jens-Peter Fanelsa zeigten sich
erfreut über den regen Zu-
spruch.

Manchmal liegen bekannte
Materialien gar nicht so weit
voneinander weg, wie man
glaubt. Was haben Holz und
Stein gemeinsam? Auf den ers-
ten Blick sicherlich nicht viel,
aber auf den zweiten kann aus
dem einen das andere werden.
In seinem frisch erschienenen
Buch „Aus Holz wurde Stein“,
das er auf der Börse vorstellte,
präsentiert Autor Joachim Lo-
renz „Fossiles und versteinertes
Holz“ in seiner ganzen Einzig-
artigkeit. Durch den Fund eines
außergewöhnlich großen
Stammstückes am Untermain
wurde Lorenz zu dieser Publi-
kation angeregt. Faszinieren-
derweise lassen sich in den
Dünnschliffen noch Reste von
Jahrmillionen alten Pilzen,
Holzwürmern und Schiffsbohr-
würmern erkennen. Interessier-
te Mineralien- und Fossilien-
sammler lud Lorenz anlässlich
einer Ausstellungseröffnung zu

ORT FÜR SAMMLER: Die 61. Mineralienbörse fand in der Astoria-Halle statt

seinem Vortrag am Sonntag,
7. April, um 14 Uhr, ins Mu-
seum Karlstein ein.

Die meisten Besucher ließen
sich durchmagischeNamenwie
Turmalin, Smaragd, Amethyst,
Bergkristall oder Rhodochrosit
nach Walldorf locken. Das An-
gebot der internationalen Aus-
steller, die neben Deutschland
auch aus Österreich, Italien und
der Schweiz in die Astorstadt
kamen, ließ Sammler- und
Händlerherzen höherschlagen.
Eines der größten Ausstellungs-
stücke war sicherlich ein

Rauchquarz aus Brasilien, der
sage und schreibe 48 Kilo-
gramm auf die Waage bringt.
Mit zu den teuersten Objekten
hingegen zählten Opale, die in
unvergleichlich schönen Farben
schillerten.

Dass man sich auch auf ganz
andere Weise von Mineralien
inspirieren lassen kann, bewies
der Künstler Joy-Angelo Grill-
mayr mit seinen Bildern. Seine
Intention ist die Verbindung
zwischen der kristallinen Bild-
sprache und der aktuellen
Kunstwelt. Grillmayr lässt sich

durch die natürliche Ästhetik
von Mineralien anregen und
malt in einer Mischtechnik aus
Pigmenten, Lacken und experi-
mentellen Techniken. Die da-
raus entstehenden Kunstwerke
erzählen ihre ganz eigene Ge-
schichte über Mineralien.
Ein ganz spezielles Gebiet mi-

neralischer Fundstücke sind die
Fossilien. In Walldorf waren ei-
nige Sammler vor Ort und ga-
ben mit diesen versteinerten Le-
benszeugnissen einen Einblick
in vergangene Epochen der Erd-
geschichte. Hobbysammler Pe-
ter Kristen aus Schwetzingen
gehört zu den ausgewählten
Sammlern, die im Steinbruch
Winnberg nach Fossilien su-
chen dürfen; meist bis zu den
Knöcheln im Schlamm stehend.
Seine zahlreichen ausgestellten
Belemniten und Ammoniten
zeugten davon, dass er bei der
„Schatzsuche“ durchaus erfolg-
reich war.
Doch nicht jeder sammelt die

Mineralien um der Mineralien
willen.Mancher Besucher such-
te nach Zubehör für eigene
Schmuckkreationen. Liebhaber
des schönen Geschmeides hat-
ten die Qual der Wahl unter fer-
tig designten Ringen, Anhän-
gern und Statuetten aus den ver-
schiedensten Edel- und Halb-
edelsteinen.
Ganz augenscheinlich ist das

Sammeln von Mineralien ein
eher männliches Hobby und
wohl auch eher bei fortgeschrit-
tenen Semestern angesiedelt.
Umso erfreulicher, wenn man
auf begeisterte Sammler wie
Emil stößt. Der Zwölfjährige er-
zählt, dass er sich seit einem Ur-
laub in Spanien für die Welt der
Mineralien begeistert. „Das ist
alles natürlich entstanden, da
hat kein Mensch etwas dran ge-
macht“, sagte er mit einem
Leuchten in den Augen, wäh-
rend er einen Pyrit in Händen
hält. Da sollte denVeranstaltern
um die Zukunft ihres Hobbys
und der Börse nicht bange
sein. red

Filigrane Exemplare: Die Farben und Formen der Mineralien schie-
nen unendlich zu sein und überraschten die zahlreichen Besucher
immer wieder aufs Neue. BILD: STADT WALLDORF

Hauptamtlicher
Kommandant für die Wehr

Walldorf. Braucht die Freiwilli-
ge Feuerwehr einen hauptamtli-
chen Kommandanten? Ja, sagt
die Wehr selbst, und Ja sagen
auch Stadtverwaltung und Ge-
meinderat. In dessen jüngster
Sitzung ist der einstimmige Be-
schluss gefallen, ab dem Jahr
2027 die Leitung der Wehr „als
hauptamtliche Stelle auszubil-
den“. Dann steht dort „altersbe-
dingt ein Führungswechsel“ an,
wie der amtierende Komman-
dant Frank Eck der Stadt in ei-
nem Schreiben mitgeteilt hat,
mit dem die Feuerwehr die
Schaffung der Stelle beantragt.
Der Umfang der Arbeiten werde
immer größer und könne künf-
tig nicht mehr auf ehrenamtli-
cher Basis gestemmt werden,
heißt es darin. „Das Aufgaben-
feld der Walldorfer Wehr hat

GEMEINDERAT: Grünes Licht für neue Stelle ab 2027
sich in den letzten Jahren deut-
lich verändert“, sagt der Erste
Beigeordnete Otto Steinmann
in seinen Ausführungen zum
Tagesordnungspunkt. Sie sei
Stützpunktwehr für die Auto-
bahnen A5 und A6, betreue das
Industrie- und Gewerbegebiet
West, sei neben dem Stadtgebiet
auch für rund 520 Hektar Wald
zuständig und werde vermehrt
im Rahmen der Überlandhilfe
zu Einsätzen über Walldorf hi-
naus angefordert. Das mache
deutlich, „dass eine hauptamtli-
che Stelle im Kommando nahe-
zu unausweichlich ist“, so Stein-
mann, der aus der Nachbar-
schaft die Beispiele Hocken-
heim und Wiesloch nennt.

Steinmann spricht auch an,
dass gerade die Walldorfer Feu-
erwehr „von einem breiten eh-

renamtlichen Engagement ge-
tragen“ werde, sieht mit einer
hauptamtlichen Kommandan-
tenstelle aber „keineswegs eine
Abkehr von der grundsätzlichen
ehrenamtlichen Struktur“. Das
Gegenteil sei der Fall. „Auch
hier gilt, dass das Hauptamt das
Ehrenamt braucht, aber umge-
kehrt braucht das Ehrenamt
auch ein stabiles Hauptamt“,
sagt der Erste Beigeordnete.

Mit den laufenden Planungen
für das neue Feuerwehrhaus
und der Entscheidung für eine
hauptamtliche Kommandan-
tenstelle „stärken wir die Wall-
dorfer Wehr und machen sie
hier am Standort zukunftssi-
cher“. Das gebe Gemeinderat
und Verwaltung, Bürgerschaft
und Unternehmen „ein nach-
haltig sicheres Gefühl“. red

Unebenheitenauf L723
werden ausgebessert

Frauenweiler/Wiesloch. Auf
der Landstraße L723 von Wall-
dorf nach Rauenberg (beidsei-
tig) auf Höhe des Toom Bau-
markts Wiesloch musste auf ei-
ner Länge von rund 30 Meter
eine Baustelle eingerichtet wer-
den. Dies teilt das Amt für Stra-
ßen- Radwegebau des Rhein-
Neckar-Kreises mit. Grund für
diese Maßnahme sind Fahr-
bahnerhöhungen durch Spül-

bohrarbeiten. Die Fahrbahn ist
in Fahrtrichtung Rauenberg auf
20 km/h und in Fahrtrichtung
Walldorf auf 30 km/h beschil-
dert.

In absehbarer Zeit ist eine
Baumaßnahme an dieser Stelle
geplant. Die Verkehrsteilneh-
mer werden um Verständnis,
Rücksicht und eine angepasste
Fahrweise gebeten. red

BAUSTELLE EINGERICHTET

Im Bereich von Wiesloch/Frauenweiler: Auf einer Länge von rund

30 Meter werden Unebenheiten ausgebessert. BILD: RNK

Neuer Kurs

Wiesloch. Viele ältere Men-
schen fühlen sich in der Dunkel-
heit unsicher und haben Angst
überfallen zuwerden. In diesem
Kurs wird gezeigt, wie man
Selbstbewusstsein auszustrah-
len kann, umnicht zumOpfer zu
werden. Außerdem zeigt der
Polizeihauptkommissar a.D.
Hermann Jochim, wie man sich
entschlossen und effektiv zur
Wehr setzen kann. Für die Teil-
nahme ist keine besondere Fit-
ness erforderlich. Der Kurs fin-
det im VHS-Zentrum Wiesloch,
Montag, 8., und15.April, jeweils
von 9 bis 12 Uhr statt. Anmel-
dungen werden ab sofort unter
www.vhs-sb.de und telefonisch
unter der Nummer 06222/
929 60 entgegen genommen.

red

Mai-Fest

in Frauenweiler

Frauenweiler. Der Stadtteilver-
ein und der FC Frauenweiler la-
den traditionell zum gemeinsa-
men 1.-Mai-Fest am Dorfplatz
ein. Los geht es ab 10.30 Uhr,
bei jedemWetter. Die Besucher
dürfen sich auf Leckeres vom
Grill, Maultaschen sowie Kaffee
und eine große Auswahl an Ku-
chen freuen. red
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inWalldorf undWiesloch

Satzspiegel: 1/1 Seite (128 x 188 mm)

1/2 Seite quer (128 x 93 mm)

1/2 Seite hoch (62 x 188 mm)

Erscheinungstermin: 28. Juni 2024

Anzeigenschluss: 05. Juni 2024

Redaktion: Frau Ursula Gross

ugross-redaktion@t-online.de | Tel. 07261 976386

Fax: 07261 976388

Anzeigen: Herr Jochen Dworschak

j.dworschak@haas-mediengruppe.de | Tel. 07261 86276-12

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen in einer optisch
ansprechenden und auf lokale Themen abgestimmten
Informationsbroschüre im handlichen DIN A5 Format:

DAS HANDLICHE NACHSCHLAGEWERK FÜR DAS GANZE JAHR!

BAZ-MEDIEN.DE

JULI / 2023

WALLDORF/

WIESLOCH

IN
FO


